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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Literarische Wunöschau .
Selma Lagerlöf'S Gesammelte Werke .

A . Selma Lagcrlöf , diese grobe schwedische Ro¬
manschriftstellerin, gehört hcnte schon der Weltliteratur
an . Ihre Größe kann nicht leicht überschätzt werden.
Würde inan die bedeutendsten Namen unter deir ersten
Dichtern der zeitgenössischen Literatur der verschiedenen
Nationen znsaminenstellen, so würde ihr ein Platz unter
diesen Namen gebühren . Sie wurde 1858 zu Marbacka
geboren, war 1885—95 Lehrerin , wurde damr Schrift¬
stellerin, machte längere Reisen in Italien und im Orient ,
die ihrer Produktion in inehrfacher Hinsicht sehr zu stat¬
ten kamen , und l>at ihren ständigen Wohnsitz in Falun .
Diese seltene Frau ist eine vollkommene Dichterin , beseelt
mit einer Natur , die die Wirklichkeit scharf beobachtet , der
aber die Poesie, der Hang zur Romantik Schwingen leiht
zum kühnsten Fluge in alle Gebiete tiefsinniger Proble¬
matik, märchenhafter Phantastik und sagenhafter Mystik .
Und doch haftet ihren Dichtungen nichts Verschwommenes
im Sinne der alten Novalis -Tieckschen Romantik an . Die
Wurzeln ihrer dichterischen Begabung stecken in dem kräf-
tigen Erdreich eines liebevollen Realisrnus . So reichen
sich in ihren Dichtungen Wahrheit und Dichtung , allge¬
meine Menschlichkeit und wundersame Metaphysik in
weihevollem Verstehen die Hand , und eine höhere Einheit ,
harmonisch in der Form , durchglüht von rassigstem Feuer
des Empfindens , entsteht vor unserem Auge. Die Sprache
entspringt aus dem Ewigkeitsquell volkstümlicher Gestal¬
tungskraft : sie ist rein und edel , abwechslungsreich im
Ausdruck, durchaus charaktervoll, ja originell , immer na¬
türlich und wohlverständlich, aber auch immer vom Duft
der Poesie unischwebt , packend und mächtig in ihrer seeli¬
schen Wirkung . Die Lebensanschauung der Lagerlöf
fußt auf einer undogmatischen, darum aber nicht weniger
tief gefühlten christlichen Ethik. So ist das Bild der Dich¬
terin das einer ungewöhnlich starkfühlenden, sittlich
hochstehenden , allem Menschlichen liebend sich nahenden
Künstlerin und einer gemütvollen Frau von echter Her¬
zensinnigkeit . Umso freudiger ist es darum zu begrüßen,
daß der Verlag Albert Langen jetzt die „Gesammelten
Werke " der Dichterin in zehn Leinenbänden (Preis 36 M .)
herausgibt . Die Ausgabe enthält außer der „Wunder¬
baren Reise des kleinen Niels "

, die als Kinderbuch für
sich blieb , alles , was bisher in deutscher Sprache von
Selma Lagerlöf erschienen ist . Wenn der Verlag die
Werke besonders für die Hausbibliothek der Familie em¬
pfiehlt , so ist diese Empfehlung nur zu begründet ; denn
die Bücher der schwedischen Dichterin sind wie kaum an¬
dere geschaffen, neben unseren einheimischen Klassikern
und LieblingMchtern den Hauptbestand der Hausbiblio¬
thek zu bilden. Die Ausgabe ist sauber ausgestattet , vor
allem gut und deutlich gedruckt , der Preis demnach nicht
zu hoch . Für den Weihnachtstisch bedeutet sie eine der
schönsten Gaben.

Musik und Musiker .
Zwei wertvolle Gaben für Musikfreunde bringt der Ver¬

lag von Schuster und Löffler (Berlin und Leipzig) so-
eben heraus : die Bücher „Schubert " von Walter
D a h m s und „ B r a h m s " von I . A . F u l l e r-M a i t-
l a n d .

D a h m s '
„Schubert " füllt eine Lücke aus , die

bis heute schmerzhaft empfunden wurde . Einmal gibt es
bis heute noch keine sehr große Reihe von guten Schrif¬
ten über Schubert , dessen Leben den Biographen zu einer
fesselnden Erzählung nur wenig tragfähigen Stoff bot.
Der intime Reiz dieses stillen Künstlerlebens lag , wie
auch Dahms in seinem Vorwort bemerkt, zu tief, als daß
er einer großen Literatur zum Thema werden konnte. Die
Zahl der Schriften über den Wiener Meister mußte daher
eine beschränkte bleiben.

Dazu kam , daß den meisten dieser Werke Mängel und
Ungenauigkeiten anhaften , wie sie dem früheren Stand
der lange vernachlässigten Schubertforschung mit Not¬
wendigkeit entspringen mußten . Der Wiener Professor
Dr . Alois Fellner hat sich der Aufgabe unterzogen , das
gesamte bis heute vorliegende biographische Material
über Schubert zusaminenzustellen, auf seine Authenzität
hin zu prüfen und von falschen Angaben und überflüs¬
sigem Ballast zu säubern . Das Resultat dieser Tätigkeit ,
eine reichhaltige Sammlung zuverlässiger Daten , die Fell¬
ner dem Verlage von Schuster und Löffler zur Verfügung
stellte , hat nun Dahms in die Form einer biographisch¬
kritischen Darstellung umgegossen . Er ging dabei von dem
Bestreben aus , in erster Linie eine Analyse des Schubert -
schen Lebenswerkes, eine historische und ästhetische Be¬
trachtung der Schöpfungen des Meisters zu geben und
den biographischen Teil , der Dürftigkeit der äußeren Vor-
kommnisse in Schuberts irdischem Lebenswandel ent¬
sprechend , „ in schmuckloser Wahrhaftigkeit " zu schildern .
Die Fäden , die Schubert mit unserer Zeit verknüpfen,
wollte Dahms versuchen bloßzulegen. Eine Schubert -
Renaissance scheint ihm als historische Notwendigkeit zu
erstehen , und es war sein Wunsch bei der Abfassung des

Buches , einige Wege dazu zu weisen . In logischer Verfol¬
gung dieses Planes hat Dahms in der Tat ein Werk ge¬
schaffen , das in seiner Art vollkomnien genannt werden
darf . Seine Darlegungen sind so erschöpfend wie mög¬
lich : auch die weniger bekannten Werke Schuberts sind
einer eingehenden kritisch-ästhetischen Analyse unter¬
zogen . Ein Hauptvorzug des Buches ist seine leichtver¬
ständliche , knappe und präzise Sprache , die stets den rich¬
tigen Ausdruck trifft . Sehr praktisch ist die Zusammen¬
fassung der dem Buche beigegebenen, nicht weniger als 116
Seiten füllenden Abbildungen in einem besonderen Ab¬
schnitt mit eigenem Verzeichnis . Ein Namenregister und
ein Register zu Schuberts Werken vervollständigen das
Buch . Wir wünschen dem ausgezeichneten Werk, das sich
zu Geschenk- und Studienzwecken vortrefflich eignet , die
weiteste Verbreitung , zumal der Preis von 14 Mark für
das gebundene Exemplar im Verhältnis zu Umfang und
Inhalt sehr niedrig erscheint .

Fuller - Maitlands „Brahms " (Preis geb.
5 M .) ist ein weniger umfangreiches, im übrigen aber
gleichwertiges Gegenstück zu obigem Werke. Auch hier
ist der rein biographische Teil auf das wichtigste und
notwendigste beschränkt . Dadurch gewinnt der Verfasser
Raum zu besonderen interessanten Kapiteln iiber Brahms
und seine Zeitgenossen und iiber das Charakteristische in
Brahms ' Kunstschaffen . Der Hauptteil ist einer eingehen¬
den Analyse und Erklärung der Schöpfungen des Meisters
gewidmet und zwar wird jede Gattung von Werken —
Klavier und Orgel , Kammermusik, Orchesterwerke, Lie¬
der, Kompositionen für mehrere Solostimmen , Chor¬
werke — gesondert behandelt, Der Anhang bringt Ver¬
zeichnisse der Brahmsliteratur , der Brahmsschen Werke
nach der Opuszahl geordnet, ein Namenregister und ein
Verzeichnis der Liedertitel und Liederanfänge . Die Bil¬
der — 150 an der Zahl — sind ebenfalls in einem beson¬
deren Anhang mit eigenem Register zusammengelegt . Wir
können auch dieses treffliche Werk unseren Lesern auf
das beste empfehlen.

Im Verlage von Adolph Fürstner , Berlin und
Paris , erschien soeben der Klavierauszug zu der Oper
„Ariadne auf Naxos " von Richard Strauß ,
die dieser Tage ihre erfolgreiche Uraufführung in Stutt¬
gart erlebte und in Kürze auch im Großherzoglichen Hof¬
theater in Karlsruhe über die Bretter gehen wird . Der
von Otto Singer mit viel Geschick und Geschmack einge¬
richtete, 250 Seiten starke Auszug , ist durchaus klar und
übersichtlich : jeder Musikfreund hat seine Freude daran .
Der Preis ist der hei Neuerscheinungen dieser Art übliche :
20 M . (brosch.) . Dem, der nicht so viel anlegen will , und
sich dennoch nach Möglichkeit in den Geist des Werkes
einleben möchte, wird der im gleichen Verlage erschienene ,
mit vielen Notenbeispielen und einem Faksimile versehene
Führer von Dr . Leopold Schmidt (Preis 1 M .) im
Verein mit dem Hofmannsthalschen Textbuch (Preis
1 M .) gute Dienste leisten . E . R ü f.

Die Kindermärchenbücher
des Verlages Kiepenheuer - Weimar.

A . Das Kindermärchenbuch zum reinen Kunstwerk er¬
hoben zu haben, ist das Verdienst des in der letzten Zeit
mit so vielen guten Unternehmungen bekannt geworde¬
nen Verlegers Gustav Kiepenheuer in Weimar . Da ist
zunächst das Buch „ Alice im Wunderland "
von L . Caroll zu nennen, das Helene Schen-
Riesz aus dem Englischen übertragen hat . Es
enthält eine Erzählung , die mit dem Reichtuni
ihrer Erfindung eine wertvolle Bereicherung
der Märchenlitteratur bedeutet. Gedruckt ist
es auf starkem , weißem Papier , in einer schö¬
nen und großen, an altdeutsche Muster erinnern¬
den Frakturschrift . Aber seinen Hauptschmuck bilden
doch die Illustrationen , die von keinem Geringeren
wie 'Artur Rackham herstammen, demselben glänzen¬
den Aquarellisten, der den „ Sommernachtstraum "

, sowie
neuerdings den Wagnerschen „Ring des Nibelungen " in
genialer Weise illustrierte , und dessen durchaus eigen¬
artige künstlerische Begabung an dieser Stelle bereits
mehrfach anerkannt wurde. Seine Vorzüge : die Origina¬
lität der Erfindung , die feinnervige Anmut der Zeich¬
nung , die verblüffende Prägnanz des Ausdrucks , die
außerordentlich wirkungsvolle Verwendung der Farbe
und die Innigkeit seines eigenen poetischen Empfindens ,
sind auch in den zahlreichen Bildern wahrnehmbar , mit
denen er das Märchenbuch geschmückt hat . Der
Preis von 4 M . ist angesichts des künstlerischen
Werts dieser Bilder niedrig . — Auch die beiden
anderen im gleichen Verlag erschienenen Märchenbücher
„MärchenausderMutter Kindheit "

, erzählt
von Sophie von Ruhfitz , mit vielen farbigen Abbildun¬
gen von Johann Sluyters , und „Tante Kri -
n o l i n e"

, ein Bilderbuch mit Versen von Helene
Vrieslander , stehen auf einer beachtenswerten
künstlerischen Höhe . Solche Märchenbücher sind für den,

der unserer Jugend eine wahrhaft schöne Lektüre wünscht,
eine herzliche Freude.

v . Byrons Werk ». Übersetzt von A . Böttgcr , W . Grüzuiachcr ,R . Jmclmann , A . H . Janert , W . Schaffers £>. Stadclmann , A .Strodtmann . Mit Byrons Leben , vier Bildnissen und einer
Hrmdschriftprobc, Einleitungen und erläuternden Anmerkun¬
gen hcrausgegebeu von Prof . Dr . Friedrich Brie . 4
Bände , in Leinen gebunden 8 SW. «Meyers Klassiker -
Ausgabe n. ) Verlag des Bibliographischen Instituts in
Leipzig und Wien. — Mit Recht ist in dieser neuen Byron -
Ausgabe von einer Wiedergabe seiner sämtlichen Werke abge¬
sehen worden, da vieles von dem , lvas Byron geschrieben hat ,ein großes Publikum heute nicht mehr zu fesseln vermag . Die
dargebotene Auswahl ist wohlerwogen und geeignet, uns ein
vollständiges Bild von Englands größtem Dichter des 19. Jahr¬hunderts zu geben . Vor den meisten anderen deutschen Aus¬
gaben voraus hat diese neue die Aufnahme des 17. Gesangesdes „Don Juan " und der beiden wichtigen Gedichte „ Har -
modra und „Das Duell "

. Den anderen Dichtungen liegenältere Übersetzungen aus verschiedenen Federn zugrunde , die
zum Teil schon die bisherige Ausgabe des Bibliographische»
Instituts enthielt . Sie lassen sämtlich die berichtigende und
verbessernde Hand des Herausgebers erkennen, der sein Bestesm seinen Ausführungen über „Byrons Leben und Werke" ge¬boten und mit großer Gründlichkeit und kritischem Ernst die
schwierigen biographischen Fragen dieses tragischen Dichter¬lebens erörtert hat . Für diese sachkundige und gerechte Dar¬
stellung wird die deutsche Leserwelt dem trefflichen Gelehrten ,der an der Universität F r e i b u r g i . Br . das Fach der eng¬
lischen Philologie vertritt , besonderen Dank wissen . Wir¬
kungsvolle Ergänzungen hierzu bilden die den einzelnen Wer¬
ken vorangestellten Einleitungen , in denen über ihre Ent¬
stehung sowie über die Quellen , die Vorbilder und die Auf¬
nahme beim Publikum Kunde gegeben wird. Knappe Anmer¬
kungen am Schluffe der Bände führen den wissenschaftlich
interessierten Leser noch tiefer in die Fragen der Byron -
Forschung ein , geben einen Überblick über die wichtigste Litera¬
tur und belegen namentlich die Ausführungen der biogra¬
phischen Skizze mit höchst fesselnden Briefen und Tagebuchein¬
trägen des Dichters selbst . Vier Bildnisse Byrons vermitteln
eine Vorstellung von seinem Äußern ; zu ihnen gesellt sich aucheine Handschriftprobe.

* Artur Schopenhauer , Gedanken und Anssprüche . Ge¬
sammelt , eingeleitet und herausgegeben von Robert Reh -
len . (In Ganzleder gebunden 5 M., Julius Zeitler , Leip¬
zig. ) — Schopenhauer war ein Meister unserer Sprache und
mußte in der vom Zeitlerschen Verlage veranstalteten Samm¬
lung seine Vertretung haben. Er war in seiner Macht über
dre Worte auch einer der Großen unserer Literatur . An
Goethe geschult , wurde er für das Leben unserer Spracheeiner ihrer gewaltigsten Schöpfer. Schopenhauers Gedanken¬
welt in ihrer sprachlichen Vollendung wird hier in der
Methode Robert Rehlens aus sämtlichen erreichbaren Nieder¬
schriften, auch Briefen und Gesprächen des Philosophen mit¬
geteilt . Das Schwergewicht der Sammlung liegt darin , daß
sie den Menschen Schopenhauer zeigt von den ersten aufkei¬menden Ideen über die Meisterschaft des Denkers bis zujenem stolzen letzten Worte an Gwinner : „ Einerlei , sie wer¬den mich finden .

"
v . Die deutsche Literatur des neunzehnten Jahrhundertsvon Richard M . Meyer , Professor an der Universität Berlin .

Volksausgabe . (704 Seiten , mit 9 Bildnissen, brosch .
4 .80 M . , geb. 5.80 M ., Berlin 1912 bei Georg Bondi . ) —
Das berühmte Werk wird von den meisten Kennern für die
beste Literaturgeschichte der neuern Zeit erklärt . Ähnlichurteilte auch das Publikum , dessen Bildungsdrang in wenigen
Jahren vier Auflagen nötig machte , obgleich

' eine jede 4000
oder 8000 Exemplare zählte. Um eine noch weit größere Ver¬
breitung zu ermöglichen , läßt der Verlag das Werk jetzt in
einer gut ausgestatteten Volksausgabe zu billigem Preise er¬
scheinen (der weniger als die Hälfte des bisherigen Preises
beträgt ) . Dies ist um so erfreulicher, weil das Buch im
höchsten Maße verdient ein Volksbuch zu werden.

V. Emil Ertl , Nachdenkliches Bilderbuch . Ernste und
heitere Geschichten . Mit 8 Vollbildern von Professor v.
Schrötter . (L . Staackmann , Leipzig .) Emil Ertl , der jüngst
mit seiner großen kulturgeschichtlichen Romantrilogie „Ein
Volk an der Arbeit" Hundert Jahre Deutsch -Österreich im
Roman ) vielen Anklang fand, ist auch ein Meister der Novelle.
Die erste Folge seines „Nachdenklichen Bilderbuches " ,
welche bereits im 5. Tausend erschien , erwarb ihm früher zahl¬
reiche Freunde und die neue zweite Folge dürfte den Kreis
seiner Bewunderer noch vermehren. Wieder sind es
in künstlerische Form gekleidete Novellen , durch und durch
gesund, fesselnd und ohne Überspanntheit.

v . Bon, Kongo zum Niger und Nil ist der Titel des zwei¬
bändigen Werkes, das der Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg Mitte November bei Brockhaus erscheinen
läßt . Das Werk , in welchem der Herzog und seine Begleiter
die hervorragenden , teilweise abenteuerlichen Erlebnisse seiner
zweiten Zentralasrika - Expedition schildern , verspricht in Wort
und Bild außerordentlich anziehend zu werden und dürfte über
die Grenzen Deutschlands hinaus Aufsehen erregen . Den
zielbewußten Forschern ist es gelungen, in den Urwäldern und
Steppen des Stromgebiets der mächtigsten drei Flüsse Afrikas
Menfchenfreffer und Zwerge in der letzten Stunde ihrer wil¬
den Ursprünglichkeit kennen zu lernen . Es glückte auch , das
seltenste Wild Afrikas, zwei Okapis, vorweltlich anmutende
Antilopen , mit in die Heimat zu bringen . Sobald uns das
vielversprechende Werk borliegt, werden wir eingehender
darauf zurückkommen .

Sven Hedins Transhimalaja . Der Schlußband des großen
Hedinschen Werkes „Transhimalaja , Entdeckungen und Aben¬
teuer in Tibet " wird im November bei Brockhaus erscheinen,der letzte Teil seines Berichtes über die ebenso erfolgreiche als
abenteuerliche Entdeckungsreise , während der der kühne Forscher
jahrelang völlig verschollen war . Der Band enthält die zwei
großen Abschnitte , die Hedin in den ersten Bänden aus Raum¬
mangel ausgelassen hatte : den Marsch von der neuent¬
deckten Jndusquelle durch unbekannt es Land
bis Ladak, den achten AufstiegzumTranshimala -
j a und den erlösenden Rückzug nach Indien , ferner ein Ka¬
pitel über Lamaismus und Katholizismus usw . Auch wer die
ersten zwei Bände des „Transhimalaja " noch nicht kennen
sollte, wird den neuen Band mit Freude erwarten . Er bildet
ein abgeschlossenes Ganze und gewährt Belehrung und Genuß
in reichem Maße .



G. Draunsche Hofduchdruckerei «ad Verlag in Karlsrichr.

Die Gntwickluug des gewerbliche« Fortbildungs-
schniwesens in Deutschland

(vm und 246 Seiten.) Von Dr. Friedrich Mrstermann Preis M. 5 .—.
Das vorliegende Werk soll einem mehrfach empfundenen Wunsche abhelfen und den historischen Entwicklungsgangdes gewerblichen Fortbildungsschnlwesens in Deutschland in zusammenhängender Weise darstellen . Die Arbeit selbst zer¬fällt in zwei Abschritte . Im I . Teil legt der Verfasser die Entwicklung in den ganz allgemeinen , den einzelnen Bundes¬staaten ziemlich gemeinsamen Zügen fest . Vor allen Dingen wird hier der wirtschaftlich«, politische und persönliche Ein¬fluh auf den Werdegang des gewerblichen Fortbildungsschulwesens hervorgehoben. Im II . Teil dagegen werden dieBundesstaaten auf die Eigenart der Entwicklung innerhalb ihrer Grenzen untersucht und die verschiedenen Organisations¬formen einander gcgenübergestellt. Hierbei ergibt sich , dah das lokale Moment einen entscheidenden Einfluh auf dieselbenausübt . Selbstverständlich werden auch die gegenwärtigen Bestrebungen, namentlich die Frage des Werkstattunterrichts,eingehend behandelt. Doch ist stets vor Augen zu halten , dah das Werk als solches keine kritische Betrachtung eineräußerst segensreichen Einrichtung ist, sondern sich auf historischer Grundlage aufbaut . V .68

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag.

Herbftbericht für das GroKherzsgtttm Daden auf 29 . Oktober 1912 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durchdas Grohh . Statistische Landesamt . « •mii.wcht
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KüMMjeRWsMege.
». Streitige Gerichtsbarkeit .

?) .35 .2. 1 Heidelberg. Der
Gastwirt Ernst Engekman»
in Heidelberg, Prozehbevoll¬

mächtigter : Rechtsanwalt
Karg in Heidelberg, klagt ge¬
gen den Bildhauer Otto Op-
pel, zuletzt in Garmisch, jetzt
unbekannten Aufenthalts , aus
Darlehen laut Schuldschein
vom 1 . Dezember 1606, mit
dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung von 1000 M . nebst 4
Prozent Zins seit 1 . Dezem¬ber 1905.

Ter Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die I . Zivilkammer des
Grohh . Landgerichts zu Hei¬
delberg auf
SamStag den 21 . Dez . 1912 ,

vsrmittogs 9 Nhr,mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugclasscnen Anwalt zu be¬
stellen .

Heidelberg, 26 . Okt . 1912 .Der Gerichtsschreiber Grohh .
Landgerichts.

D .50.2 . 1 Heidelberg- Der
Kaufmann Friedrich Schätztein Karlsruhe , vertreten durch
Rechtsanwalt Harrer daselbst ,klagt gegen den IngenieurEngetvert Bvsingcr, zuletzt,n Heidelberg - Reuenheim,fetzt an unbekannten Orten ,ans Gesrllschaftsvcrtrag und
unerlaubter Handlung mit .dem Anträge auf gegen Si¬
cherheitsleistung vorläufig
vollstreckbare , kostenfällig «

Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 552 Mark
60 Pf . nebst 4 Prozent Zins
voni Klagznstcllungstage.

Der Beklagte wird zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grohh.
Amtsgericht zu Heidelberg zu
dem auf

21 . Januar 1913 ,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer 23 , bestimmten Ter¬
min geladen.

Heidelberg. 26 . Okt. 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts III .

§9 .36 .2 . 1 Mannheim . Schif¬
fer Ludwig Friedrich Mül¬
ler , Matrose auf Schiff „Pau¬
line von Erlangen " in Mann¬
heim , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . Hecht in
Mannheim , klagt gegen feine
Ehefrau Maria Magdalena
geh . Erhardt aus Tübingen ,
zuletzt in Heilbronn , auf
Scheidung der am 16. Juni
1600 in Käfertal geschlossenen
Ehe wegen Ehebruchs. Der
Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IV . Zi¬
vilkammer des Grohh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf den
19 . Dezember 1912 , vormit¬
tags 9 Uhr, mit der Auffor¬
derung , einen bei dem Ge¬
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

Mannheim , 21. Okt. 1912.
Gerichtsschreibcr des Grohh .
Landgerichts Zivilkammer 4 .

§9 -37 .2 .1 Mannheim . Der
Kranenführcr Jean Kugel
(Deutscher) in Mannheim -

. Wäldhof, Prozehbcvollmäch-

. tigter : Rechtsanwälte Oe . G .
und Dir. F . Kaufmann in
Mannheim , klagt gegen fei¬
ne Ehefrau Miss Jane geb .
Dhte , früher zu Mannheim -
Waldes , jetzt an unbekann¬
ten Orten , auf Grund des §
1568 BGB . mit dem Anträge

auf Scheidung seiner am 10.
November 1898 in Cardiff
(Engl. ) geschlossenen Ehe aus
Verschulden der Ehefrau ; Ko¬
sten zu deren Lasten. Ter Klä¬
ger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 111 . Zi¬
vilkammer des Grohh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 17 . Dez. 1912 ,
vormittags 9 Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasse -
ncn Anwalt zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht .

Mannheim , 23 . Okt . 1612 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.

§9112,2 Pforzheim . Die
Allgemeine Pforzheimer Orts¬
krankenkasse in Pforzheim ,
vertreten durch deren Vorsit¬
zenden Josef Perko in Pforz¬
heim, klagt gegen den Goldar¬
beiter Karl Kopp von Illingen ,
O . - A . Maulbronn , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß er ihr
aus 8 823 BGB . 62 M . 88
Pf . schulde, die sie für den
von ihm verletzten Norbert
Müller hier aufgewendet ha¬
be, mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare kostenfäl-
iige Verurteilung zur Zah¬
lung von 52 M . 88 Pf .

Der Beklagte wird zur
inündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grohh .
Amtsgericht zu Pforzheim , 1 .
Stock , Zimmer 6, auf
Donnerstag , 19. Dez. 1912 ,

vormittags 9 Nhr ,
geladen.

Pforzheiin , 24 . Okt. 1912.
Gerichtsschreiberei des Grohh.

Amtsgerichts A 3 ,

§9 .51 .2.1 Rastatt . Albert
Peter , Friseur in Rastatt ,vertreten durch Rechsanwalt
Schuhmacher allda , klagt ge¬
gen den Leutnant a . D . Her¬
mann Srmpell , zuletzt in
Rastatt , jetzt unbekannt wo,und behauptet , Sempell sei
ihm aus Warenkauf in der
Zeit vom 6 . Oktober 1910 bis
6. Februar 1911 37 M . 10
Pf . schuldig geworden, auch
seien ihm (dem Kläger ) für

Aufenthaltsermittelungen
1 M . 06 Pf . Auslagen ent¬
standen.

Kläger beantragt kosten¬
fällige vorläufig vollstreckba¬
re Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 38 M.
15 Pf . nebst 4 Prozent Zin¬
sen aus 87 M . 10 Pf . seit 1.
Januar 1912 .

Zum Verhandlungstermin
am
Dienstag de» 17 . Dez. 1912,

vormittags 9 Uhr ,
wird der Beklagte vor Gr .
Amtsgericht hier (Zimmer
Rr . 230 ) hiermit geladen.

Rastatt , 26 . Okt . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

36.963 .2 Freibnrg . Der
vom Nachlahgericht (Notariat
I ) Fveibuvg bezüglich des
Nachlasses des am 6 . Januar
1911 verstorbenen Fabrikan¬
ten Christian Adam Mez in
Freibnrg am 9. Januar 1912
erteilte Erbschein ist heute für
kraftlos erklärt worden.

Dies Ivird gemäß 8 2361
Abs . 2 BGB ., 204 ZPO . be¬
kannt gemacht .

Freiburg , 18. Okt. 1912.
Grohh . Landgericht — Zivil¬

kammer II —,

2 .946 .3 .2 Mannheim .
Frau Marie Schindler geb .Sei » in Badcn -Lichtental hatdas Aufgebot folgender 3 )4 -
prozentiger Pfandbriefe der
Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim Titers D Serie
78 Nr . : 25166 über 200 M .,Litera D Serie 78 Nr . 26167
»brr 200 M ., Litera E Se¬
rie 78 Rr . : 33108 über 100 M.
beantragt .

Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert , spätestens
in deni auf
Donnerstag , 26 . Juni 1913 ,

vormittags 19 Uhr,vor dem Amtsgerichte Mann¬
heim, 2. Stock, Zimmer 112,anberanmtcn Aufgcbotstcr -
mine seine Rechte anzumel -
den und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunden
erfolgen wird.

Mannheim , 17. Okt. 1912.Ter '
Gerichtsschreiber Grohh .

Amtsgerichts 16 .

Öffentliche i Bekanntmachung.
§9 .28. Mosbach. Auf Grund

nachträglicher Feststellung
wird öffentlich bekannt ge¬
macht , dah der Kaufmann
Louis Schidwigowski in Mos¬
bach, über besten Vermögen
mit Beschluß des Gr . Amts¬
gerichts Mosbach vom 20. Ok¬
tober 1912 das Konkursver¬
fahren eröffnet wurde , nicht
nur Inhaber der Firma Ge¬
brüder Stern in Mosbach ist,
sondern auch unter der Fir¬
ma „ M . Kahn & Co .

" in
Heilbronn als Einzelkauf -
mcmn Geschäfte betrieben u.
die Unterschrift abgegeben
hat und dah derselbe alleini¬
ger Inhaber der in das Han¬
delsregister des Kgl. Amts¬
gerichts Wetzlar eingetragen
gewesenen , nunmehr erlosche¬
nen Firma M . Kahn & Co .
war .

Mosbach. 26 . Okt. 1912 .
Der Gerichtsschrriber Grohh .

Amtsgerichts.

§9.53 . Achrrn. Über das
Vermögen des Fuhrunterneh¬
mers Emil Lindheimer in
Achern wurde heute , am 28.
Oktober 1912 , vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Rechtsanlvalt Rees in
Achern wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis
zum 19. November 1912 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
a) zur Beschluhfafsurrg
über die Beibehaltung
des ernannten oder die
Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintreten -
denfalls über die in § 132
der Konkursordnung bezcich-
ncten Gegenstände, d) zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 28 . Rovbr . 1912 ,

vormittags 10 )4 Uhr.
Allen Personen , welche'' cine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul¬
dige sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu lei¬
sten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 20 . November 1912
Anzeige zu machen .

Achern , 28 . Okt. 1912 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

b . FreiwilligeGerichtsbarkeit.
2 .952 .2 Mannheim . Die

Witwe des Schneidermeisters
Johann Bitzan in Neckarge¬
münd hat beantragt , ihren
früher hier wohnhaft gewese¬
nen Sohn , den Schneider Ed¬
mund Bitzan für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem aus
Dienstag de» 29 . Mai 1913 ,

vormittags 9 Nhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt auberaumten Aufgebots-
tcrmine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, die Auskunft über
Leben oder Tod des Verschol¬
lenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä¬

testens im Aufgcbotstermms
dem Gericht Anzeige zu ma¬
chen .

Mannheim, 19. Okt. 1912.Ter Gerichtsschreiber Grohh .
Amtsgerichts II.

ArsAchlspflege.
§9.52.3 .2. 1 Oberkirch. T« r

am 22. Dezember 1886 zu
Griesbach geborene und da¬
selbst zuletzt wohnhafte, ledi¬
ge kath . Hausbursche Karl
Friedrich Birk, und der am
24 . Oktober 1876 zu Frauen¬
feld geborene, zuletzt in
Oberkirch wohnhafte, kath.
Bierbrauer Eugen Merk wer¬
den beschuldigt , und zwarBirk , daß er als Musketier
der Reserve ohne Erlaubnis
ausgcwandert ist , Merk, dah
er als Wehrmann der Land¬
wehr II ausgewandert ist,
ohne von feiner bevorstehen¬
den Ausivanderung der Mi¬
litärbehörde eine Anzeige er¬
stattet zu haben, Übertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuches in Verbindung
mit 8 11 des Reichsgcsetzes v .
11. Februar 1888/die Ab¬
änderung der Wehrordnung
betr .

Dieselben werden auf An¬
ordnung des Grohh . Amts¬
gerichts hicrselbst auf
Freitag de» 29 . Dez. 1912,

vormittags 8 )4 Nhr,
vor das Grohh . Schöffenge¬
richt Oberkirch zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcm Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
König! . Bezirkskoinmando zu
Offenburg ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Oberkirch, 24 . Okt . 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grohh.

Amtsgerichts.

UerWedene
ietantiitadittim

Lieferung von Holzgedeck,
Fahrbahnschwcllen und Ein -
gteisungSvorrichtuicgen für 3
Brücken im Zuge der Güter¬
linien , östlich des neuen Bahn¬
hofs Basel . Gedeckflächen :
Los I rumd 600 gm , Los II
rund 350 gm , Los IIL rund
200 qm, nuch Finanzministc -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.
Bedingungen und Zeichnun¬
gen auf unserem Drenstzim-
mer, Maulbeerstrahe 107 , ein¬
zusehen. Daselbst Abgabe
des Bedingnisheftes (ohne
Zeichnungen^- gegen Einsen¬
dung von 1 M . (einschl . Por¬
to ) . Angebote verschlossen ,
post- und bestellgeldfrei, mit
entsprechender Aufschrift, spä¬
testens bis 7 . November 1912,
vormittags 10 Uhr, bei uns
eiuzureichen. 2 .937

Zuschiagssrist 14 Tage .
Basel , 19. Okt . 1912.

Gr . Bahnbauinspektion II .

Lieferung von Holzschnitt¬
waren , Tannenlatten , Ein -
friediaungstzfählen , Holzbün¬
deln Holzkohlen , Holzschwel -
lcn nach Finanzministerial -
vcrordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben.
Angebote — Vordrucke dazu
mit Bedingungen usw . auf
postfreie Anfrage von uns
erhältlich — mit Rnffchrift
je nach gewünschter Gruppe :
1 . Holzschnittwaren , Tannen -
latten , Einfricdigungspfählen ;
2. Holzbündeln ; 3 . Holzkoh¬
len ; 4 . Holzsckwcllcn ;, späte¬
stens bis Dienstag den 12.
November 1912, 19 Nhr vor¬
mittags , verschlossen und post¬
frei bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe . 19. Oki . 1912 .

Gr . Berwaltnng der Eiscn-
bahnmagazine . 2 .924 .2

Verglasung von beit. 989
gm Oberlichtern im neuen
Personenbahnhof Karlsruhe
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu verüben . Un¬
terlagen , soweit Vorrat reicht ,
gegen 1 .60 M . Kosteuersatz
iPorto 20 Pf . mehr) auf un-
serm Geschäftszimmer, Ett -
lingerstratze 39 , zu erhalten .
Angebote, postfrei, verschlos¬
sen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis spätestens
Dienstag , den 12. November
1912 , vormittags 11 Uhr , bei
uns einzureichcn. Zuschlags¬
frist 14 Tage . 2 .990 .2.

Karlsruhe , 17 . Okt . 1912.
Gr . Bahnbauiirsprktio« II .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

